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ÜBER DAS BUCH




»Immer wenn du denkst, es geht nicht mehr,







kommt von irgendwo ein Lichtlein her.«





Eine tröstliche Erfahrung, die hier mit einem kleinen, vorwitzigen Licht ihren großen Auftritt hat. Verzweifelte, traurige und verlorene Seelen sehnen sich nach Licht, aber auch Licht verlangt danach zu strahlen. Es wächst, wenn es sich verschenkt. So erweist sich die Dunkelheit als Chance, als ›Lichtschule‹, für das kleine Licht und seine Lichtgeschwister.


Hallo, kleines Licht ist eine spirituelle Geschichte über Mut und Mitgefühl.
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DAS KLEINE LICHT lebte im großen weißen Licht, welches schon immer da war, darum war es auch immer Tag und niemals Nacht. Da das kleine Licht nichts anderes kannte, fühlte es sich wohl dabei.


DOCH DANN BESCHLICH ES ein seltsames Gefühl. Es begann sich zu langweilen.


»Ist da jemand?«, fragte es in alle Richtungen.


»Hallo, kleines Licht« ertönten verschiedene Stimmen. »Bist du auch aufgewacht?«


Ich bin also nicht allein, wunderte sich das kleine Licht.


»Warum sehe ich euch nicht?«, fragte es.


»Wie können wir uns sehen, wenn es hier so hell ist? Wir sind kleine Lichter im großen Licht«, zwitscherte eine liebliche Stimme ganz in seiner Nähe, woraufhin es einen Hauch von Wärme verspürte.


Von einer anderen Seite ertönte ein zirpendes Stimmchen, und das kleine Licht überkam vor Aufregung ein kribbelndes Gefühl, als es vernahm: »Wir können uns aber hören und sogar fühlen, wie du eben bemerkst.«


»Oh«, rief das kleine Licht, »wie fühle ich mich denn an?«


»Wie Watte, und deine Stimme klingt wie eine kleine Glocke«, ertönte es nun im Chor rund herum.


Überwältigt vor Freude schwieg das kleine Licht. Erst nach einer Weile sagte es, ohne nachzudenken: »Ich glaube, wir sind ganz viele Geschwister hier«


»Wir einzelnen Lichter können hier im großen weißen Licht nichts anderes als liebe Brüder und Schwestern sein«, riefen ihm die anderen zu.


Das kleine Licht war überglücklich, dies zu hören. Es war umgeben von Wesen, die zu ihm gehörten und mit denen es sich unterhalten konnte. Seine Geschwister waren alle größer, aber es fühlte, wie es vor Freude immer stärker strahlte.


»BLEIBT ES IMMER SO, dass wir uns nicht sehen?«, fragte das kleine Licht.


Doch die anderen Lichter wussten es nicht.


»Ich möchte aber etwas sehen«, sagte das kleine Licht sehnsuchtsvoll. Es war nicht allein mit diesem Wunsch. Immer wieder seufzte eins der Lichter, weil es die anderen nicht sehen konnte.


DANN GESCHAH ETWAS AUßERGEWÖHNLICHES: Das große weiße Licht sprach zum kleinen Licht und all seinen Geschwistern. »Ich habe eure Wünsche gehört. Ihr möchtet sichtbar werden und euch sehen. Es ist nun an der Zeit, dass ihr eine Farbe annehmt.«


»Eine Farbe?«, rief unser kleines Licht. Es schien, obwohl eben erst aufgewacht, äußerst vorwitzig zu sein.


»Oh ja! Farben! Wir wollen uns farbig kleiden«, stimmten die anderen Lichter zu.


Und als das kleine Licht fragend ausstrahlte, erklärten ihm die anderen Lichter, welche Farben es gab. Sie erzählten ihm noch viel mehr von einer materiellen Welt, die von Dingen erfüllt war und wo Wesen lebten, die alle bunt waren.


»In diese Welt möchte ich gehen«, sagte das kleine Licht voll Verlangen, doch gleichzeitig fühlte es plötzlich etwas Unangenehmes. Es zitterte und erblasste. Ein gräulicher Rand bildete sich, und durch diesen Rand war es beinahe sichtbar geworden.


»DU HAST ANGST, brauchst du aber nicht zu haben.« Es war das Licht mit der zwitschernden Stimme, welches das kleine Licht mit einem warmen Hauch streichelte. »Du zitterst ja.«


Angst? Das kleine Licht wunderte sich über dieses Wort. »Das ist also Angst?«


»Ja, Angst ist nicht sehr angenehm«, zwitscherte es neben ihm.
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»WÄHLT EURE FARBEN«, wurden die Lichter vom großen weißen Licht aufgefordert. Nun erfuhr das kleine Licht, was es mit den Farben auf sich hatte.


»ICH WILL GELBGOLDEN GLITZERN wie ein Stern. Das kleidet mich am besten«, rief eins der Lichter.


Glitzern wie Gold, nicht schlecht, dachte das kleine Licht.


»Grün wie ein Blatt von einem dieser herrlichen Bäume will ich leuchten«, entschied sich ein anderes Licht.
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